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Macrotylus (/Illocoitychu) xuntii nov. spec., eine 
neue Miridenart (Heteroptera: Miridae: Phylinae) 

aus Südspanien

Hannes G ü n t h e r

Abstract: M acrotylus xan tii from Southern Spain is described. The new spe
cies is characterized by its colour, orange and light brown with white stripes 
on the wings. The shape of the vesica corresponds to the form which is cha
racteristic for the subgenus A lloeonycha. The holotype, a male, was collec
ted on dry grass on calcareous ground in Alhaurin de la Torre, province of 
Malaga, Andalusia. The new species is dedicated to my friend, the excellent 
heteropterist Santiago (Xanti) Pa g o l a -C a rte .

Kurzfassung: M acrotylus xan tii (Heteropetra: Miridae) aus Südspanien wird 
beschrieben. Die neue Art ist durch ihre orange Färbung mit weißen Streifen 
auf den Flügeln und hellbraunen Einsprengseln gut zu erkennen. Der Bau der 
Vesica entspricht dem der Arten der Untergattung Alloeonycha. Der Holoty- 
pus, ein Männchen, stammt von Alhaurin de la Torre in der Provinz Malaga, 
Andalusien. Der Lebensraum ist ein Trockenrasengebiet auf Kalkboden. Ich 
widme die Art meinem Freund, dem hervorragenden Heteropterologen Sant
iago (Xanti) Pa g o l a -C a rte .
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Einleitung

Die Arten der Gattung M acrotylus unterscheiden sich durch den Bau 
der Klauen von allen anderen Gattungen der Unterfamilie Phylinae. Sie 
sind klein, gleichmäßig gekrümmt und haben einen hohen Basalzahn 
(W a g n e r , 1975). Die Gattung wird in zwei Untergattungen eingeteilt, die 
sich im Bau der Vesica unterscheiden. Diese ist bei der Untergattung M a
crotylus an der Spitze verdickt und weist verzweigte Anhänge auf. Bei der 
Untergattung A lloeonycha  ist die Vesica nicht verbreitert oder verzweigt



und w eist einen oder zw ei gerade oder leicht gekrümmte Fortsätze auf.
Zur U ntergattung Alloeonycha geh ören  in  E uropa 16 A rten , n ach 

dem  M. mayri (R euter) m it M. solitarius (M eyer-D ü r) sy n o n y m isier t  
w ord en  is t (P a g o l a -C a r t e  et ah , 2 0 0 4 ). In S p an ien  sind  es z w ö lf  A r
ten , d avon  sind  fü n f A rten  en d em isch : M. colon R euter, M. fuentei 
H orvath , d ie  auch aus P ortugal bekannt is t, M. geniculatus R euter, M. 
josephinae  R ib es und M. ribesi C arapezza (K e r z n e r  & Jo s if o v  1999 ).

Beschreibung

H o lo t y p u s  (A bb. 1) 1 M ännchen , 1 4 .5 .2 0 1 3  A lhaurin  de la  Torre, 
P rov in z M alaga , 3 6 °4 0 ’4 “N , 4 °3 3 ’5 “W  im  N atu rh istor isch en M u seu m  
M ain z (N H M M ).

i \
Abb. 1-2: 1 (links) Macrotylus xantii nov. spec., Habitus, 2 (rechts) Vesica von Ma- 
crotylus xantii nov. spec.

Körperlänge 3,6 mm, Breite 1 mm. Färbung orange bis hellbraun, die Flü- 
geladem  w eißlich. Dorsalseite mit kurzen, hellen Haaren. K opf spitz drei
eckig m it breitem, lang vorstehendem  Tylus. W angen deutlich. M ittellinie



hell, beiderseiseits neben den A ugen braun quergestreift.
Kopfbreite 0,6 mm , A ugenbreite 0,175 mm, Scheitelbreite 0,25 mm. A u 

gen 0,2 mm  hoch, fast die gesam te Kopfbreite einnehmend.
Fühler 2,5 m m  lang mit kurzen schwarzen Haaren. Fühlerglieder 

0 ,4 /1 ,0 /0 ,8 /0 ,3  mm.
Fühlerglied eins dunkel, die folgenden hellbraun. G lied zw ei mit schm a

lem , w eißem  Basalring.
Pronotum 0,25 m m  lang, Vorderrand 0,3 mm, Hinterrand 0,5 mm , Seiten  

leicht geschw eift.
D ie ganze Fläche fein  braun punktiert. D istal zw ei deutliche Schw ielen, 

durch eine helle Längsbinde getrennt.
F lügel orange m it w eiß lichen  Adern. Cuneus w eißlich, Membran hellgrau.
B eine hell gelblich, kurz schwarz behaart, Tarsen schwarz.
Vesika (Abb. 2) 0 ,4  mm , basal gerundet, M ittelteil gerade, distal mit zw ei 

leicht gekrümmten Fortsätzen, beide sehr lang, fast 0,2 m m  erreichend, der 
dorsale spitz zulaufend, der ventrale basal leicht verbreitert und dort schwach  
gezähnt.

Biotop: Der Fundort von Macrotylus xantii ist ein Trockenrasen auf 
K alkboden (Abb. 3). D ie  Wirtspflanze ist nicht bekannt.
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